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Baden-WettingenMittwoch, 23. August 2023

Spektakuläre Videokunst an der Thermalbadwand

Die Badenfahrt ist auch ein Fest für all jene, die Kunst
lieben. Unter anderem wird die Wand des Fortyseven
(links) zur Projektionsfläche für eine Lichtshow. Genial:
Die Videoprojektionen spiegeln sich auf der Wand der

«Kiste»-Badenfahrtbeiz (rechts).Die spektakuläre Licht-
kunst ist bis Donnerstag jeweils 20.30 Uhr bis 24 Uhr
sowie Freitag und Samstag ab 20.30Uhr bis 2.30Uhr zu
sehen. Bild: Claudio Thoma

Nachrichten
Neuer LeiterBauund
Planunggewählt

Neuenhof Der Gemeinderat
von Neuenhof hat einen neuen
Leiter Bau & Planung gewählt:
Es handelt sich umMarcelWei-
bel aus Brugg, wie die Gemein-
demitteilt. Zurzeit übtHanspe-
ter Frischknecht übergangswei-
se, nebst seinemKerngebiet als
Leiter der Abteilung Finanzen,
auch die Leitung der Abteilung
Bau & Planung aus. Er habe
massgeblich in verschiedenen
Projektenmitgearbeitet undviel
Positives bewirkt, schreibt die
Gemeinde. Marcel Weibel war
15 Jahre Leiter der Bauverwal-
tungWürenlos und führte wäh-
rend 16 Jahren die Bauverwal-
tung Bremgarten. Nach seiner
Frühpensionierung habe er seit
Ende 2022 Neuenhofs Abtei-
lung Bau & Planung als frei-
schaffenderMitarbeiter fachlich
unterstützt. «Er bringt damit
beste Voraussetzungen für die
Erfüllung der neuen Aufgabe
mit», teilt die Gemeindeweiter
mit. Er tritt die Stelle am 1. Sep-
tember an. (az)

Kinder- undJugendwelt
undLunapark früher offen

Badenfahrt Der Lunapark auf
dem Parkplatz Verenaäcker ist
heuteMittwoch frühergeöffnet,
weil viele Kinder und Jugendli-
che am Nachmittag frei haben.
DiemeistenGeschäfteundBah-
nen sind ab 14 Uhr zugänglich.
Auch die Kinder- und Jugend-
welt Piazza Piante im Kurpark
öffnet bereits ab 14.30 Uhr ihre
Türen. (az)

Badenfahrt übertrifft alle früheren Feste
Wie gut ist die Badenfahrt 2023 imhistorischenVergleich?Der langjährige ehemalige Redaktionsleiter des Badener Tagblatts ordnet ein.

RomanHuber

WeraufeinigeBadenfahrtenzu-
rückblickenkann, erkennt an ih-
nen mehrere Konstanten: Jede
Badenfahrt steht jeweils imZei-
chen ihrerZeit. JedeBadenfahrt
pflegt vorherige zu übertrump-
fen.Darumwarbis jetzt jedeBa-
denfahrt eine «Badenfahrt der
Superlative». Dass sich diese
Tradition – auchverschiedenen
Unkenrufen zumTrotz – fortge-
setzt hat, darf bereits heute,
nach fünf bewältigten Festta-
gen, behauptet werden.

«Neo», das Motto, trifft da-
mit in seiner Bedeutung «neu –
an Früheres anknüpfend» die
Badenfahrt als Institution
punktgenau. Einmal mehr hat
sie viel Neues, Überraschendes
auf die Beine gestellt und wird
von einer Philosophie des Le-
bens getragen, die immer wie-
der aufs Neue aus dem viel ge-
rühmten «Badener Geist» er-
weckt wird.

Es ist etwasBesonderes, ent-
stehend aus einer Gemeinsam-
keit, die mehr als nur eine stra-
tegische Allianz ist, um ein Fest
auf die Beine zu stellen.Die Ba-
denfahrt symbolisiert ein «Mit-
einander für alle», für eineStadt
oder vielmehr eine ganze Re-
gion und deren Menschen, die
alle paar Jahre eben wieder et-
wasbrauchen: nämlicheineBa-
denfahrt.

Schon das Wort Badenfahrt er-
zeugt einVerlangen, eine Sehn-
sucht, ja Solidarität oder viel-
mehr Geistesverwandtschaft,
etwas Einmaliges entstehen zu
lassen. Das geschichtsträchtige
Wort ist ungebrochen Ansporn
undÜberzeugung dazu.

So hat ein verschworenes
Komitee dies dreieinhalb Jahre
langvorbereitet, und indenver-
gangenenWochen haben Hun-
derte begeisterungsfähiger
Menschen in Tausenden von
Arbeitsstundenmitunvergleich-
licher Schaffenskraft und Krea-

tivität etwas auf die Beine ge-
stellt, das zumindest in der
Schweiz alsVolksfest seinesglei-
chen sucht. Seit 2017 figuriert
derAnlass aufderUnesco-Liste
der «lebendigen Traditionen
der Schweiz». Es kommt also
nichtvonungefähr,dass fast alle
SchweizerMedien inzwischen in
den allerhöchsten Tönen über
daszurzeit laufendeFestberich-
tethaben.DerRuf«aufnachBa-
den!» ist unüberhörbar und
wird, unterstützt vom Wetter,
«Neo» dazu verhelfen, den Be-
sucherrekord von «Versus»

(2017)mit 1,2MillionenFestgäs-
tenwohl zu brechen.

Als erstaunlich und positiv
darfman feststellen,wie sichdie
negativen Stimmen bis jetzt in
kleinem Rahmen gehalten ha-
ben. Offensichtlich bietet die
Badenfahrt «Neo» dank weit-
sichtiger Planung wenig Anlass
dazu. Vielmehr gibt sie genü-
gend Raum, in dem auch Nar-
zissten, Frustrierte und Unzu-
friedene etwas Balsam für sich
und ihr Leben finden.

Was zeichnet denn die Ba-
denfahrt «Neo» aus? Das Ge-

misch von Fest- undMusiklärm
ist man sich von früher bestens
gewohnt. Je nach Festbezirk ist
esheutenicht anders. FürsAuge
und fürsGasterlebnis ist es viel-
mehr der erneute Genuss beim
Blick an und in die Dutzenden
imposanter Festbeiz-Bauten.

Die Kreativität bezüglich
Ideen, Konstruktion bis zu den
dekorativenFeinheiten ist in sol-
cherVielfalt undAnzahl schlicht
einmalig. Es stellt sich wirklich
die Frage, womit denn eine
nächste Badenfahrt dies noch
übertreffenwill.

Diese Frage ist für eine Ba-
denfahrt jedoch obsolet. War
das «Franzosenhaus» eingangs
Weite Gasse an der Badenfahrt
1982 der erste mehrstöckige
Festbau, so tauchten 1987 be-
reits einige zweigeschossige
Festbeizen auf.

InderFolge stiegdieZahl an
extravagantenBauwerken, ob in
die Höhe, durch ausgefallene
Konstruktion oder besondere
Gestaltung, mitgeprägt von
einem freundschaftlichen Kon-
kurrenzkampf zwischen den
teilnehmendenGruppierungen.

Mit «Neo»hat dieFestland-
schaft diesbezüglichohneZwei-
fel einenweiterenHöhepunkt in
der Geschichte der Badenfahr-
tenerreicht,was zweifellos auch
den finanziellen Aufwand und
denEinsatzprofessionellerBau-
fachleute anbetrifft.

Nicht allein das Optische zählt.
Ebenso ist esdas Inhaltliche,das
Badenfahrten gegenüber ande-
ren Festen auszeichnet. Dazu
gehört diesmal wieder ein Fest-
umzug, den man in jüngerer
Vergangenheit doch vermisst
hatte.

Es ist auchdaseindrückliche
Programm an musikalischer
Vielfalt auf grossen wie kleinen
Bühnen inmanchenFestbeizen,
bunten Veranstaltungen, be-
stehendausGast-, aber auchaus
eigenen Auftritten, wie sie Stel-
la Palino seit Jahrzehnten in be-
eindruckender Manier auf die
Beine zu stellenweiss.Nichtun-
erwähnt bleibe der Lunapark,
wie er selten anzutreffen ist.

Braucht es jetzt noch mehr
über die Faszination einer Ba-
denfahrt zuerzählen?Nein, aus-
serdassdieFahrt nachBaden in
den nächsten Tagen als ultima-
tive Einladung bestehen bleibt.

Stürzen wir uns nochmals
hinein in die Festfluten, freuen
wir uns auf dasGebotene, aber
auch auf das zufällige Wieder-
sehen mit alten Freunden und
Bekannten, auf ein friedferti-
ges gemeinsames Geniessen.
Es bleiben uns noch ein paar
lange Nächte und kurze Tage.
Mögen sie dazu beitragen, dass
wir von dieser positiven Le-
benseinstellungmöglichst viel
in den künftigen Alltag hinü-
bernehmen.

Eine Beizen-
wand aus
Waschma-
schinen:
Die spinnen,
die Badener.
Bild: Sandra
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